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Die Energiewende bringt deutliche Änderungen für 
das deutsche Stromnetz mit sich. Im Jahr 2050 will 
Deutschland 80 Prozent der Stromversorgung aus 
erneuerbaren Energiequellen decken. Bayern deckt 
heute etwa ein Drittel seines Strombedarfs mit 
Kernenergie. Bis Ende des Jahres 2022 sollen die 
letzten zwei noch in Betrieb befindlichen bayerischen 
Kernkraftwerke Gundremmingen C und Isar II vom 
Netz gehen.

Der aufkommende Transportbedarf in Südostbayern sowie die veränderte  

Erzeugungsstruktur stellen die bestehende und circa 90 Jahre alte 220-Kilovolt- 

Leitung zwischen Altheim und St. Peter vor große Herausforderungen, da die 

Übertragungskapazitäten der Bestandsleitung zwischen Deutschland und  

Österreich in zunehmenden Maße ausgeschöpft ist. Bisher erfüllt die beste- 

hende 220-Kilovolt-Leitung von Altheim (Raum Isar im Landkreis Landshut)  

über Simbach nach St. Peter in Oberösterreich diese Transferaufgabe zwischen 

den Umspannwerken Altheim und St. Peter. Dabei geht es hauptsächlich um  

den Ausgleich von erneuerbaren Energien aus Deutschland mit Strom aus  

Pumpspeicherkraftwerken, der in Österreich erzeugt wird.

Der Ersatzneubau Altheim – St. Peter geht mit einem Rückbau der Bestands- 

leitung einher. Dieser wird im Planfeststellungsbeschluss der Genehmigungs- 

behörde mit vorgeschrieben. Wie beim Neubau ist uns auch hier der Austausch 

mit den betroffenen Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentümern 

sehr wichtig.

Ersatzneubau  
Altheim – St. Peter
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Zeitplan

Bei einem Ersatzneubau wird neben der Bestands- 

leitung eine komplett neue Leitung errichtet. Die alte 

Leitung kann jedoch erst nach Inbetriebnahme der 

neuen Leitung abgeschaltet und abgebaut werden.  

Je nach Verfügbarkeit der erforderlichen Ressourcen 

ist für den gesamten Rückbau der bestehenden  

Leitung zwischen Altheim und St. Peter ein Zeitraum 

von circa vier Jahren vorgesehen. An manchen Stellen 

greift die Trasse des Ersatzneubaus in die Bestands-

trasse ein. Dort erfolgt ein unmittelbarer Rückbau  

der Bestandstrasse. An allen anderen Stellen erfolgt 

der Rückbau nach Inbetriebnahme des einzelnen  

Teilbereiches und somit innerhalb eines Jahres nach 

Abschaltung des einzelnen Teilstückes.

Konkret soll die Gesamtinbetriebnahme des Ersatz-

neubaus Altheim – St. Peter im Jahr 2026 erfolgen. 

Der Rückbau soll bis zum Jahr 2027 abgeschlossen 

sein. Allerdings wird der Ersatzneubau Altheim –  

St. Peter abschnittsweise geplant, genehmigt und  

gebaut. Das heißt: Je nach Abschnitt wird der Rück-

bau einzelner Teilstücke früher oder später beginnen. 

Sobald eine Strecke gebaut und in Betrieb genommen 

ist, wird mit dem Rückbau der alten Leitung in diesem 

Abschnitt begonnen. 

Zusätzlich müssen mögliche Bauzeitbeschränkungen 

berücksichtigt werden, die sich unter anderem aus 

ökologischen Vorgaben wie Brutzeiten oder Kröten-

wanderungen ergeben.

Vorgehensweise

Der sukzessive Rückbau der Bestandsleitung  

Altheim – St. Peter folgt einem klaren Ablauf:

An zu sichernden Stellen (zertifizierte Straßen  

wie z. B. Autobahnen, Bundes- oder Kreis-

straßen) werden Schutzgerüste errichtet,  

um bei der Entfernung der Leiterseile keine 

Schäden zu verursachen.

Die Leiterseile werden an den Abspannmasten 

durch Seilzüge entfernt und auf Trommeln aufgerollt.

Die Seiltrommeln werden mit 30-Tonnen-LKWs 

(etwa 12 Fahrten je Abspannabschnitt) abtrans-

portiert.

Die Masten werden mit Hilfe von Kränen  

demontiert und vor Ort in transportierbare  

Einzelteile zerlegt.

Die Mastteile werden im Container mit  

30-Tonnen-LKWs (etwa 1–2 Fahrten je Mast) 

abtransportiert.

Die Mastfundamente werden bis zu einer  

Bewirtschaftungstiefe von rund 1,20 Metern  

unter Erdoberkante (standortspezifische Fest- 

legung im Planfeststellungsverfahren) entfernt.

Das Fundamentmaterial wird im Container mit 

30-Tonnen-LKWs (etwa fünf Fahrten je Mast) 

abtransportiert.

Die Fundamentgruben werden mit geeignetem 

und ortsüblichem Boden entsprechend den  

vorhandenen Bodenschichten wiederverfüllt  

(Anfuhr mit 30-Tonnen-LKWs, etwa fünf Fahrten).

Das eingefüllte Erdreich wird ausreichend  

verdichtet, wobei ein späteres Setzen des  

eingefüllten Bodens berücksichtigt wird.
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Wie läuft der Rückbau ab?

Zuerst werden die Leiterseile von Abspannmast zu  

Abspannmast abgenommen. Das dauert bis zu einer 

Woche. Nach der Seilabnahme dauert der Rückbau 

pro Grundstück mit den Arbeitsschritten Mastabbau, 

Fundamentrückbau, Geländeauffüllung mit lagenweiser 

Verdichtung und kompletter Wiederherstellung des 

Geländes circa zwei Wochen.

Wie viel Platz wird für den Mastrückbau  

benötigt?

Da für den Rückbau temporäre Zuwegungen nötig 

sind, werden diese zunächst – falls nicht vorhanden – 

vorbereitet. Für Kran und LKW werden dann rund

600 m² Montagefläche benötigt. Der Kran wiegt  

zwischen 48 und 60 Tonnen. Befinden sich Abspann- 

masten auf dem Grundstück, sind zusätzlich rund  

600 m² erforderlich, um die Leitungen per Seilzug  

zu entnehmen und auf Trommeln aufzurollen.

Die temporäre Flächeninanspruchnahme wird im  

Planfeststellungsverfahren beantragt und genehmigt. 

Wie genau erfolgt der Seil- und Mastabbau?

Die Leiterseile werden schleiffrei demontiert. Das heißt, 

das Grundstück muss nur an den Standorten der alten 

Masten betreten werden, die Leiterseile werden von 

Abspannmast zu Abspannmast über einen Seilzug 

entnommen. Lediglich das zum Schluss hängende 

Zugseil aus Kunststoff wird teilweise über den Boden 

gezogen, dadurch entstehen allerdings keinerlei Flur- 

schäden.

Wie wird der Mast abgebaut?

Der Mast wird mit einem Mobilkran (Tragkraft zwischen 

120 und 200 Tonnen) demontiert, der Stück für Stück

„des alten Masten“ aus der Leitung hebt. Dafür wird 

die Verschraubung des Mastes an geeigneten Verbin-

dungsstellen geöffnet. In Einzelteile zerlegt wird der 

Mast daraufhin abtransportiert – anfallender Stahl- 

schrott kommt direkt in einen Container.

Ablauf vor Ort
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Die zur Demontage benötigte Fläche wird vorher mit Vlies 
ausgelegt, sodass keine Farbreste in den Boden gelangen 
können. Schadstoffe können beim Ersatzneubau Altheim –  
St. Peter ohnehin komplett ausgeschlossen werden.  
Es handelt sich hier um verzinkte Stahlgittermaste, die  
nur einen Deckanstrich erhalten haben. Da außerdem alle 
Maste ein Betonfundament haben, sind Verunreinigungen 
des Erdreichs durch imprägnierte Hölzer kein Thema.
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Wie tief die Fundamente der Maste beim Ersatzneubau  
Altheim – St. Peter zurückgebaut werden, legt die Geneh- 
migungsbehörde mit dem Planfeststellungsbeschluss fest.

Nach der Erfahrung aus bisherigen Planfeststellungs- 

verfahren kann von einer Standardtiefe von rund  

1,50 Meter unter Erdoberkante ausgegangen wer- 

den. Für den Rückbau der Betonfundamente kommt 

ein Bagger mit Hydraulikmeisel zum Einsatz.

Bei der anschließenden Auffüllung der Fundament- 

gruben wird das nachträgliche Absenken des Füll- 

materials stets berücksichtigt.

Umgekehrt kann das Fundament beispielsweise in  

naturschutzfachlich sensiblen Bereichen – z. B. bei 

Moorböden – entsprechend den örtlichen Anforde- 

rungen auch vollständig im Boden verbleiben.

Bei stark hängendem Gelände oder auf expliziten,

begründeten Wunsch der Eigentümerinnen oder  

Eigentümer wird das Fundament auch komplett  

demontiert. Auch Plattenfundamente werden auf- 

grund ihrer geringen Tiefe mit hoher Wahrscheinlich- 

keit vollständig entfernt.

Zur Info
Bei diesem Rückbau werden insbesondere die 

Empfehlungen der Handlungshilfe für den Rück-

bau von Mastfundamenten bei Hoch- und 

Höchstspannungsfreileitungen des Bayerischen 

Landesamts für Umwelt (BAYLFU Rückbau) und 

die Vorgaben des Bayerischen Bauernverbands 

berücksichtigt.

Die Handlungshilfe zeigt insbesondere auf,  

welche Untersuchungen vorzunehmen sind, wie 

anfallende Abfälle schadlos entsorgt oder ver-

wertet werden müssen und wie die ordnungs-

gemäße Wiederverfüllung zu erfolgen hat.

Was passiert mit dem 
Fundament?
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Die Dienstbarkeit, also das Grundstück-Nutzungs- 

recht für TenneT, das im Grundbuch eingetragen ist, 

erlischt erst mit dem Rückbau und der Inbetriebnahme 

der neuen Leitung.

Die Löschung der Dienstbarkeit im Grundbuch wird 

von TenneT beantragt und geregelt. Die Eigentümerin- 

nen und Eigentümer werden dann seitens des Grund- 

buchamts über die erfolgreiche Löschung informiert.

Die bestehenden Dienstbar-

keiten sind nicht auf die neue 

Leitung übertragbar.

Mit den Grundstückseigentümerinnen und Grund- 

stückseigentümern, die in Zukunft auch vom Ersatz-

neubau Altheim – St. Peter berührt sind, verhandelt 

TenneT neue, unabhängige Dienstbarkeiten. Diese 

müssen neu ins Grundbuch eingetragen werden.

Ihr direkter Kontakt
Sollten Sie weitere Fragen haben, stehen  

wir Ihnen jederzeit telefonisch oder per Mail  

zur Verfügung.

Markus Kretzler  

Referent für Bürgerbeteiligung 

T  +49 921 50740-2231    

E  markus.kretzler@tennet.eu

Weitere Informationen rund um den  

Ersatzneubau Altheim – St. Peter  

finden Sie auf unserer Homepage.

Wie erfolgt die Löschung 
der Dienstbarkeiten?
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TenneT ist ein führender europäischer Netzbetreiber, der 
sich für eine sichere und zuverlässige Stromversorgung  
einsetzt – 24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr. Wir  
gestalten die Energiewende für eine nachhaltige Energie- 
zukunft. Als erster grenzüberschreitender Übertragungs- 
netzbetreiber planen, bauen und betreiben wir ein fast 
24.500 Kilometer langes Hoch- und Höchstspannungsnetz 
in den Niederlanden und Deutschland und sind einer der 
größten Investoren in nationale und internationale Strom- 
netze, an Land und auf See. Jeden Tag geben unsere  
6.600 Mitarbeiter ihr Bestes und sorgen mit Verantwor- 
tung, Mut und Vernetzung dafür, dass sich mehr als  
42 Millionen Endverbraucher auf eine stabile Strom- 
versorgung verlassen können.  
Lighting the way ahead together

TenneT TSO GmbH 
Bernecker Straße 70 
95448 Bayreuth 
Deutschland

Telefon +49 921 50740-0 
Fax +49 921 50740-4095

E-Mail info@tennet.eu 
Twitter@TenneT_DE 
Instagram@tennet_de 
www.tennet.eu
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